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Indianapolis, Jndiana, Samstag, den II. März 1882.

monenangclegenheit zu thun, sondern
eine Commission ehrenhafter vorurtheilS Äentrl Mg und EostumrGharivari.

In St. LouiS sind 3000 Kindcr

verlangt und dieselben fanden sich nicht

vor.
TreScott, welcher im Staatsdeparte-

ment beschäftigt ist, holte öfters Papiere
im Auftrage des Staatssekretärs ab und

Zeuge meint, Trescott habe die vermißten

Papiere.
Morgen wird Shepherd verhört wer

den.

-

Attzeigen
in dieser Spalt: unter dem Titel .Verlangt
.Gesucht, .Gefunden, .Verloren.
soseit dieselben nicht GeschästZanzeige sind

vd den Raum von drei Zeilen nicht überstei-

gen, werden unentgeltlich ausgenommen.

Anzeigen in dieser Spalte in fortlaufendem

Satz kosten 1 Ct. per Wort.

Anzeigen, deiche bis MittagZ 11) Uhr

abgegeben werden, finden noch am selbigen

Tage Aufnahme.

90 Ost Market Z
Die größte Auswahl in

Damen-- und Kerren-Ferrücke- n, sowie Maskensu
zöge. Jeden Svend öis 9 Zl?r offen.

tW Maölenanzüae, Perrückeu und alle Haararbeiten werden aus
Bestellung angefertigt. I. Klnlilln, Friseur.

Besondere Berücksichtigung wird Theatern und Vereinen gezollt.

KREGEI.0 & SOHN,
NORD DELAWARE STRASSE.

Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Zfirma der Stadt.
Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eis zu gebrauchen.

A. S. Zarrett. 3. Herman trkhoss.

j. S. EARRELL & CO.,
Gesundheitliche Plurnbers und Pipo Fitters,

und Verkäufer von

Plumber-Menfilic- n nnd Gas-Einrichtung- en

A?. 84 Joro Jssinois Straße, Indianapolis, Ind.
tST Obige Firma hat 20sahrige praktische Erfahrung hinter sich.

Wrouglit iron pipe
Wholesale und Retail.

tT Röhren werden nach Bedarf mit Dampfmaschinen geschnitten.
- tST Dampf, und Wassereinrichtungen zu billigen Preisen.

KNIGHT & JILLSON,
1845 ix stehen an

Leichen-Bestatte- r,

and stttings, UU.'"

73 und 77 Süd Pennsylvania Str.

der Spitze. 1881

rüymt di.

N E W LIGHT RUNI1III6

HOE
Wck - Köckine.
Howo Macliino Co.,

95, 97 stud 99
Horth Pennsylvania Strepi,

Indianapolis, Ins.
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Zie Welt

J ?a '

i- if-- .'

j
if

K
M

".' .v Ti
:

VCn i

Erfinder der Nähmaschine.

f
I
1 j

I

fr
- V

l
A

oser Männer zu ernennen, welche die

Verhältnisse im UtahTerritorium prü
fen und darüber berichten soll.

Per Kabel.

Skobeleff wieder einmal.
L o n d o n, 10. März. Eine Berliner

Depesche sagt : Gen. Skobeleff hielt eine

Rede an eine Anzahl russischer Ossiziere.
Er sagte der beste Ruffe sei der Zar.
Europa wiffe, was er in Bezug auf die

Slavenfrage denke. Seine Abberufung
fei eine Demüthigung, welche von dem

Manne ausging, der ein Reich mit Blut
und Eisen gegründet habe, das mit Blut
und Eisen zerstört werden müsse.

Unbegründete Kriegs
gerächte.

London, 10. März. Die Gerüchte
drohender Kriegsgefabr sind vollständig
unbegründet.

--Die Rede deö General
Skobeleff erzeugte wohl zuerst Kriegs
furcht, die jedoch längst wieder gewichen
ist. ES sind eher Zeichen friedlicher
Aussichten vorhanden, wie die Ernen- -

nung eines Oestreichischen Gesandten
in Petersburg an Stelle des Grasen
Kalnoky. sowie die Ankündigung, daß
der ruffische Großfürst Madenir näch
stens durch Wien kommen wird.

Die promte Anerkennung des König
thums Serbien von Seiten Oestreichs
dient als Zeichen, daß Oestreich defriedi

gende Zusicherungen habe, daß König
Milan nicht die panslavistlschen Jntri
guen befürworte.

Den Oestreichern gelingt es nach und
nach die Jnsurektion in der Herzegowir.a

niederzuwerfen und so scheint zur Zeit
Nichts die friedlichen Aussichten zu
trüben.
! L o n d o n. 10. März. .

Eine Depe.
scheuer Times" von Petersburg meldet :

Der Kriegsminister sagte zu Skobeleff,

daß er abgerufen worden sei, weil er sich

gegen die Disziplin vergangen und Un

ruhe und Ausregung hervorgerufen habe.
Es wird berichtet, daß Gen. Jgnatieff
dem Skobeleff gesagt habe, daß ihm der

Kaiser nichts Besonderes mitzutheilen
habe.

St. Petersburg, 10.März. Der
Zar sagte zu Skobeleff : Ich bin unzu
frieden mit Ihnen. Sie haben ohne
Zweifel die Absicht gehabt, Rußland zu

verherrlichen, allein was haben SZe ge

than! Deutschland lacht uns aus,
Oesterreich ist gereizt und Frankreich
steht uns fern. Gladestone'S Hände sind

gebunden und die ruffenfeindliche Partei
in England triumphirt.

Der Attentäter.
Windsor. 10. März. MacLean

wurde des Hochverraths angeklagt. Bei
der Voruntersuchung sagte er, er behalte
sich seine Vertheidigung vor und stand
davon ab, die Zeugen in's Kreuzverhör
zu nehmen. Die Zeugenaussagen erga
ben Nichts, was nicht schon bekannt ist.

Schiffönachrichren.

N e w I o rk. 10. März. Angekommen:
Lake Winnipeg" von Liverpool.

Queenstown. Abgegangen:
Celtic" ::ach New Bork.

Antwerpen. Angekommen : Swi'
tzerland" von Philadelphia.

Glasgow. Angekommen: Elhi
op!a" von New York.

Southampton. Abgegangen am
8. : Mosel" von Bremen nach New Pork.

Liverpool. Angekommen : ,WiS
consin" von New Pork.

ö be 11
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jeder beliebigen Sorte,
wöchentliche oder monatliche

Zablnngen
bei

BORI&CO.
97 Ost Washington Str.

Eine große Auswahl der beliebten

"J?()Iliii cliairs"

unter 10 Jahren in Fabriken beschäftigt.
Dazu bemerkt die .News" lakonisch:
Sie sollten zur Schule gehen Das

ist Alles, was dieses Blatt, das sich die

Finger anTemperenzartikel uund schreibt,
über einen solch' wichtigen Gegenstand,
wie Kinderarbeit zu sagen weiß.

Skobelesf macht sich unseres Erach
tens um Amerika sehr verdient. Er
erregt durch seine Brandreden eine solche

Furcht vor einem russisch deutschen

Kriege, dah die Deutschen im nächsten

Frühjahre wahrscheinlich wieder in unge
heuren Schaaren nach Amerika auöman
dern werden.

Der Kaiser von Rußland scheint der

Spielball feines Ministers Jgnatieff zu
sein. Er unterscheidet sich darin nicht
von allen Tyrannen, welche meist ohne es

zu wissen, von Anderen beherrscht werden.

Einen vernünstigen Gedanken äu
Kerte Bayard im Bundessenate bei GeZe

genheit der Diskussion über die Bill zur
Ausstellung einer Commission für die

Untersuchung deS LiquorhandelS. Er
beant'agte, den Handel mit Opiaten ein
zuschließen. Sein Amendement wurde
freilich verworfen, aber das kommt daher,
weil man vor gewissen Dingen absichtlich,
in heuchlerischer Weise die Augen ver
schließt.

Die Bill zur Ausstellung einer
Commission zur Untersuchung desLiquor-Hande- ls

wurde' im Senate angenommen.
Dieselbe bestimmt, daß der Präsident eine
Commission von sieben Personen ernen-ne- n

soll, von denen nicyt mehr als vier
einer und derselben politischen Partei an
gehören, und Befürworter der Prohibi-
tion sein dürfen. Aufgabe dieser Com
Mission soll es sein, den Handel mit be

rauschenden Getränken zu untersuchen"und
zwar in Bezug auf die Steuer, welche er
abwirst, und den Einfluß, welchen er auf
ökonomische, moralische und wissenschast-lich- e

Verhältnisse ausübt, seine Beziehun.
gen zum Pauperismus, zu Verbrechen,
zur allgemeinen Gesundheit und der
öffentlichen Wohlfahrt. Die Commis
ston soll ferner untersuchen, welche Resul- -

täte Lizensgesetze und Proh'.bitivgesetze
haben und innerhalb 18 Monaten berich
ten. 510,000 sind für die entstehenden
Kosten ausgeworfen.

Man wird die Annahme dieser Bill als
einen Sieg der Temperenzler ausrufen
und wir wollen auch nicht behaupten, daß
sie nicht in diesem Sinne vorgeschlagen
wurde. Dennoch ist eZ verfrüht, sie so

zu betrachten. Wir sind der Ansicht, daß
die Gegner der Temperenzler und Pro
hibitionisten eine Sache vertreten, welche
sich nicht nur vsr keiner Untersuchung zu
scheuen braucht, sondern für welche eine

solche erwünscht sein muß.
In der Commission dürfen, vorausge

seht sie passirt in derselben Form auch
daS HauS, bloß vier Prohibitionisten
sein. ES bleibt also immerhin eine

Minorität übrig, welche eine vorurtheilS
lose und unparteiische Führung derUnter
suchung erzwingen kann, und wenn nicht,
sie auf' eigene Faust führen kann.
Eine nicht einseitig geführte Untersu
chung müßte zumRefultate'haben, daß der

ganze Unsinn der Prohibitionsbewegung
bloß gelegt wird. Wer keine Untersu
chung zu scheuen braucht, hat auch keine

Ursache sich gegen eine solche aufzulehnen
und der Lärm, welchen die deutsch-ame- ri

kanische Presse anschlug, war zum Minde
sten verfrüht. Uns dünkt, die Aufgabe
der Presse bestünde weniger darin gegen
die Aufstellung der Commission zu eifern
alS vielmehr darin, dafür zu agitiren, daß
die Commision so zusammengesetzt werde.
daß die Untersuchung unparteiisch und
vorurtheilSloS geführt werde. Wird sie

aS, so werden die Prohibitionisten zu
bedauern haben, daß die Untersuchung
stattfand.

Drahtnachrichten.

Die abhandengekommenen
Briefe.

Washington, 10. März. DaS
Comite, welches beauftragt ist, daS Ab

handenkommen der Correspondenz in

Bezug ausChili und Peru zu untersuchen,
hat seine Arbeit begonnen. Die Unter-suchu- ng

findet öffentlich statt.
FranciS St. Clair, der Cbef des Con-sular'Burea- u'S

bezeugte, daß bloß der
Chis.Clerk daS Recht habe, Papiere auS
dem Bureau zu nehmen.

Kurz nach seiner Ernennung wurden
gewisse Papiere von dem Staatssekretär

Die Uederschwemmung.
New Orleans, 10. März. Die

New Orleans, Chicago & St. Louis
Eisenbähn ist bei Water Valley, Miss.

wieder, überschwemmt und unpasflrbar.
Unterhalb Alexandria befinden sich 250
Personen auf Flößen in bedauernswer- -

them Zustande. Der Bayou Sara
Damm ist durchbrochen und die Wasser

ergießen sich weithin über das Land.
Die Leiden der Menschen sind schrecklich

und die Verluste ungeheuer. Hunderte
sind in Bayou Sara damit beschästigf,
den Damm wiederherzustellen, aber alle
Versuche sind fruchtlos.

M e m p i S, Tenn., 10. März. WA
Meilen oberhalb Friars Point, Miss,
durchbrachen die Flußdämme, ebenso der

neue Damm bei Pushwataha. Sekretär
Lincoln telegraphirte heute, daß er Be
fehl gegeben habe, 20.000 Rationen nach

Memphis zu schicken. Washington
County ist vollständig überfluthet und
zwischen 8000 und 10,000 Personen sind

obdachlos. Sie haben Hab und Gut
verloren und Nichts ist ihnen geblieben.
als wa? sie auf dem Leibe tragen.

S t r i k e i n O m a h a.
O m a h a. 10. März. Heute standen

wieder 300 Arbeiter aus und verlangten
eine Zulage von 25 Cts. per Tag. 2000

ausständiger Arbeiter hielten eine Ver
sammlung ab Der Mayor und der

Sheriff haben beim Gouvernör um mili
tausche Hilfe nachgesucht.

S ch ne e stu rm.
St. Louis, 10. März". Ein unge- -

wöhnlich heftiger Schneesturm herrschte

am Mittwoch im westlichen Tsx's. In
Abeline liegt der Schnee sechs Zoll hoch.

Bankerotte.
N e w B o r k', 10. März. .

R. G. Dun
.o rr - l -- "jLi t,o m ii. :

vio. vertanen jlo. uunutvuz imiei
halb der letzten sieben Tage gegen 123 in

voriger Wocke.

S c ov ille.
C h i c a g o, 10. März. Scoville kam

gestern Abend hier an. Er sagt, daß er

sich von dem Prozesse zurückziehen werde,
sobald oie Appelationspapiere ausgefer
tigt sein werden. Er glaubt, es werde
Guiteau nicht schwer fallen, tüchtige Ad
vokalen zu kommen.

Tod eines amerikanischen
Gesandten.

Washington, 10. März. Das
Staats -- Department wurde von dem

Tode des Rev. Henry H. Garnett, ame
rikanischen Gesandten in Liberia unter
richtet.

Congreß.
Washington,10. März.

Senat.
West reichte eine Resolution ein, daß

der Kriegssekretär ermächtigt werde, alle
aus den Mississippi laufenden und der
Regierung gehörigen Dampfer zum
Transporte von Lebenömitteln für die
Nothleidenden im Süden zu verwenden.

Die Resolutisn wurde angenommen.
Die Bill zur Ausstellung einer Com

Mission für die Untersuchung des Liquor
Handels wurde vorgenommen.

Bayard stellte die Verbefferung aus
den Handel mit Opiaten zu untersuchen.
Die Verbesserung wurde mit 25 gegen
24 Stimmen verworfen. Cameron von
Wisconsin und Davis von Illinois
stimmten mit den Demokraten.

Darauf wurde die Bill mit 31 gegen
14 Stimmen angenommen.

Dafür stimmten: Aldrich, Alli'son,
Blair, Coke, Conger, Davis von Jlli
noiS, DaweS, Edmunds, Eerry, Frye,
Garland, George, Groome, Hale, Hai
rison, Hawley, Hill von Colorado, Hoar,
Lapham, McDill, McMillan, Platt.
Plumb, Roys, Perry, Sewell, Sher-ma- n,

Teller und Walker 34.

Dagegen stimmten: Boyer, Beck,

Hampton, Aarris, Jonaö, Jones von

Florida, Morgan, Fendleton, Pugh.
Ransom, Slater, Vance, Vanwyck und
Vest-- 14.

Hau 5.

Eins Petition, unterzeichnet von 10,-90- 6

Mädchen. 13,035 jungen Männern,
15,000 Frauen und 12.378 Männern von
Utab . wurde vorgelegt, worin ersucht
wird, keine weitern Schrlite in der Mor

Verlangt.
a, eoeiniann Buy

BerillNgr, biana Tribüne- - absnnlre.

daß Jeder wisse, daß die .Tri,
Berlangt, büne- - bloß 15 Ct. per Woche.

inschlieittch de SonntagSblatte kostet.

Eine 7cu sucht Arbeit um 1

?5eritlttgl.hen bei einem Schnelder der

in PrivatfZmilien, Nachzufragen 323 Oft Ohio Str.

?r. Bad?, 30t S. aft Straß,.
ZiFertaNgr.kin erft türjU$ eingewandert

Deutscher sucht rbeit.

in Carpet . Weder. einer
X ertangr. elcher in Deutschland gelernt
bat. wird vorge,gen. Nachzufragen bei 22m. Strack
Carret-Wed- er Na. 17G Virginia Avenue.

Au miethen ein Hau in der

Tertangr. Nähe der Hochschule wir 5 Z,m.
mein zu Z12 $15. Nähere in der Office 15. Blat
es.

wird ein deutscher Lehrer roelcher

2olßttQt des Abend; Unterricht ettheilen

will. Adresse: 2. S. Walker, 28 West Maryland
Straße. .

Zu verleihen.

Ju verleihen. ÄKoÄr dem
aus

Lande oder in der Sta"t. Horace CJcÄap, 1 Odd
Fello Hall.

Zu verleihen, aiunä!p
i.a nrnint an it&& ifloitat: aus Vkaruie iu
sechs und ein halb Prozent. Höchste Preise bezahlt
kür Stadt, Town und Eount?BonbS. Glaopool

toddard.

Zu verkaufen

Zu verkaufen. $?JSS!J$?'i&
Maschine ist billig ,u verkaufen. NZherek in der
Ofsice der .Jndiana Tribüne

Zu vermiethen.
Zu vcrmiethen. giJ&'SÄ

jerd und Luggy.llt Kennington Str.

Wersauttnluug. 11 WfiSKE
reenback Arbeiter-Part- ei sind ersucht, sich heute

Abend ,m Hauxtquartler um7)i Uht emzunnsen.

Politische Mueigung.
Für TownsHit-Tnlste- e,

Ernst Kitz,
(War Soldat in der Bundesarmee.)

Unterworfen der demokratischen Convention am
ll.SUrj 1SS2.

Mamncrclior Halle !

Sonntag Abend, 12. März,
Auf allgemeines Verlangen

zweite nnd letzte Vorstellung
von tZuropa's größtemJllusionift

Hartwig Seeman!
. und Frl. Marie Seeman,

unter den Auspieien bei Manoerchor.

Mit vollständig neuem Programm.
Zur Aufführung kommen:

Atti. eue Programm von Ueberrafchungen
und unübertrefflichen Illusionen in höchst eleganter
AuSstattug. Wundervolle Automaten beaegen sich
wie lebend Wesen.

Akt 3. Elektra oder Träumen und Erwachen"
von Herrn und Fräulein Seeman. Große vhantasti-Ic- h

fccene in brillanter Ausstattung.
Akt 3. Rene Programm, Die Reise um die

Welt."

Eintritt - - 23 CentS.
DaS Piano, Kelches zu dieser Vorstellung cht

wird, ist aus dem rühmlichst bekannten
Pianogeschäft deS Herrn Theodor P f 5 f f
lin.

Delaware Straße
MWEMIEni!
Jahresversammlung

und Beamtenwahl,
Samstag, den 11. Wärz.

Fred. Miller, Präsident.
Fred. Merz, Sekretär.

Fritz Boßttclier

FMsch-WssS'- M

11 4

O. Wafliingtonstr.
Da beste Fleisch, jeden Tag srisch, stets dar-rlthi- g.

Sie wohlschmeckendste Wurst, all

Bratwurst,
Leberwnrst

uttdlBltttwnrst.
fldl a Hand.

ein $25,000 Bankerottläger von ettentleiben nnb AnS- -

stattnngsartikeln für Z12,e00 und beabsichtigen dasselbe mit einem nur geringen Prosit
zu folgenden Preisen loszuschlagen:

Hosen werth $1.25 zu $ .75
. Hosen werth 1.K0 zu .90

Hosen werth 2.25 zu 1.40
Hosen werth 2.75 zu 1.60
Hosen werth 3.75 zu 2.50
Hosen werth 450 zu 3.10
oosen werth 5.50 zu 3.50
Hosen werth 7.50 zu 5.00
Anzüge werth 7.50 zu 4 60
Anzüge werth 8.00 zu 5.00
Anzüge werth 8.23 zu 5.25
Anzüge wert!, 8.50 zu 5.75
Anzüge werth 9.50 zu 6.50

Ganz wollene Anzüge werth $12 00 zu $7.25.
Außergewöhnliche Anzüge werth $llrt)0 zu $5.75
Wollene EasemireAn;üge werth $13.50 zu $11.50

Anzüge werth $16.50 zu $10.25
und so und so viele Anzüge die wir nicht auszählen können.

Knabenhosen zu folgenden Preisen: 75 Cts., $1,00, $1.25 $1.60, und $1.86.
Auistaltuugsartikel. Taschentücher zu Z Cts., ganz leine 13 Cts. Socken 4 Cts., e Cti.

8 Cts., Merino 9 Cts., 10 C s., 11 Cts.
Unterhemden werth 4 Cts. zu 18 Ctö.
Unterhemden werth 50 Cts. zu 23 Cts.
Unterhemden werth eo Cts. zu 27 Cts.
Unterhemden werth $1.00 zu 55 ött.
Unterhemden werth $1.50 zu 83 Cts.

Dazu passende Hosen.
Hüte werth $1.25 zu 45 Cts.. Saxon werth $1.50 zu 85 Cts. und feinere Artikel.

C2T 3 30 Tagen muß Alle ausverkauft sein.

JS3JJix&&&IL&ii? UUjii
New York One Prico Clotliing House,

US und 43 Ost Washington Straße.

CADY &
l X I YJI

WM MUECKE

Hans- - n. Schildermalcr.
24 Bir.im Avenue.

Road Hat Store,
7K Hft Washington Straße.

ES? Eine vellftändige Auswahl in Huten
Sappen und Handschuhen zu den niedrigsten
Vretter.
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das in ihrer eigenen Fabrik hergestellt wird.

2 yennstilvanka Str.


